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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

SV Memmingerberg : FSV Großaitingen 
Freitag, 08.12.2023, 20:00 Uhr

Honauer, Zacherl, Lisson und Rauh bleiben gegen den FSV 
Großaitingen ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des SV
Memmingerberg im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) gegen den
FSV Großaitingen umschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide
Mannschaften das Spiel am Freitagabend mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 30:6
zeigt beim deutlichen 10:0-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnten Honauer / Zacherl die Partie gegen Billing / Steidle noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Lisson / Rauh konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Morhart /
Leitmeier beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach den ersten Paarungen standen sich nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0
gegenüber. Stefan Honauer gewann daraufhin sein Spiel gegen Thomas Morhart überzeugend und
anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Wie überlegen der Sieg ausfiel wird
dadurch unterstrichen, dass Morhart im gesamten Match nur 7 Punktgewinne gelang. Daniel Zacherl
hatte im Einzel gegen Christian Billing am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Punkt für das Team bei. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an
den Tisch. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte derweil Harald Lisson beim 3:0
gegen Manfred Steidle. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Oliver Rauh die Partie gegen
Rudolf Leitmeier noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Mit dem Sieg in diesem
Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren
Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine
Auswirkungen mehr. Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler des SV Memmingerberg und des
FSV Großaitingen in die Box. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Stefan Honauer
gegen Christian Billing. Mit nur einem Satzverlust ging Daniel Zacherl gegen Thomas Morhart durchs
Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Kaum Chancen ließ Harald Lisson im Anschluss beim 3:0 seinem Gegner Rudolf
Leitmeier. Da gab es nichts zu rütteln. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 9:0. Oliver Rauh konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Manfred
Steidle beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 10:0.

Nach diesem Sieg geht der SV Memmingerberg am 12.01.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TV Waal II, während der FSV Großaitingen am 15.12.2023 gegen die TTF Bad
Wörishofen 1955 II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Memmingerberg

Doppel: Honauer / Zacherl 1:0, Lisson / Rauh 1:0 
Einzel: S. Honauer 2:0, D. Zacherl 2:0, H. Lisson 2:0, O. Rauh 2:0 

 FSV Großaitingen
Doppel: Billing / Steidle 0:1, Morhart / Leitmeier 0:1 
Einzel: C. Billing 0:2, T. Morhart 0:2, R. Leitmeier 0:2, M. Steidle 0:2
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